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Ausschreibung eines 
Forschungsvorhabens zur 
Mundgesundheit bei Flüchtlingen

Zielsetzung

Die drei Spitzenorganisationen der 
Zahnheilkunde in Deutschland – die 
Deutsche Gesellschaft für Zahn-, Mund- 
und Kieferheilkunde (DGZMK), die Bun-
deszahnärztekammer (BZÄK), und die 
Kassenzahnärztliche Bundesvereini-
gung (KZBV) – haben vereinbart, die 
Mundgesundheit bei Flüchtlingen wis-
senschaftlich untersuchen zu lassen.  
Zur Unterstützung dieser zahnmedizini-
schen Bestandsaufnahme zur Mund-
gesundheit konnte die Wrigley Com- 
pany Foundation gewonnen werden. 

Im folgenden wird das o.g. For-
schungsvorhaben ausgeschrieben.

Thema der wissenschaft- 
lichen Untersuchung

Erfassung des Status quo der Mund-
gesundheit von Flüchtlingen im Kindes- 
und Jugendalter sowie im Erwachsenen-
alter. Die zu untersuchenden Parameter 
sollten wissenschaftlich anerkannte In-
dizes zur Erfassung der Mundgesundheit 
beinhalten.

Umfang der Förderung

Die maximale Höhe der Förderung  
des Forschungsvorhabens beträgt 
70.000 Euro. Mit dieser Summe kann ei-
ne Stelle für eine/einen wissenschaftli-
chen Mitarbeiterin/Mitarbeiter über ein 
Jahr gefördert werden. Denkbar sind Va-
riationen, z.B. anteilige Stellen an ver-
schiedenen Standorten. Der beabsich-
tigte Zeitraum sollte ein Jahr nicht über-
schreiten. Kombinierte Bewerbungen 
mehrerer Antragstellenden sind er-
wünscht. Nicht ausgeschlossen ist im 
Vorwege, dass die Fördersumme auf 
mehrere Anträge, die komplementär zu-
einander aufgebaut sind, aufgeteilt 
wird. Es gelten die Personalmittelsätze 
der DFG für 2016. 

Bewerberkreis

An der Ausschreibung können Einzel-
personen und Forschungspartner teil-
nehmen. Qualifikation und Erfahrung 
mit dem genannten Themenbereich 
sind nachzuweisen. 

Antragstellung 

Die Anträge und die späteren Ergebnisse 
müssen in deutscher Sprache verfasst 
sein. Sie sind in elektronischer Form ein-
zureichen. Die Antragsfrist endet am 
15. August 2016. Die Anträge sind zu 
richten an: 
Geschäftsstelle der Deutschen  
Gesellschaft für Zahn-, Mund- und 
Kieferheilkunde (DGZMK)
z. Hd. v. Frau Petra Schatten 
(dgzmk@dgzmk.de)
Liesegangstr. 17a
40211 Düsseldorf
Stichwort „Mundgesundheit“.

Es gilt die Antragsordnung DGZMK-For-
schungsförderung.

Darüber hinaus sind in einem An-
hang die beruflichen Lebensläufe und 
die einschlägigen Literaturverzeichnisse 
einzureichen. Der Antrag sollte beinhal-
ten:
• Eine präzise Beschreibung der zu un-

tersuchenden Fragestellungen und der 
darauf ausgerichteten Methodik. 

• Eine Darstellung der zu erwartenden 
spezifischen Ergebnisse des Vor-
habens. 

• Eine knappe Darstellung der eigenen 
Expertise der Antragstellenden bzw. 
deren Einrichtung.

• Einen Arbeits- und Zeitplan, aus dem 
der geplante Ablauf der einzelnen Pro-
jektphasen ersichtlich wird. 

• Angaben über die Dauer, die Projektlei-
tung, den beabsichtigten Personalein-
satz im Projekt und die Verteilung der 
Mittel über den beabsichtigten Zeit-
raum. 

• Einen Finanzierungsplan inklusive der 
Mittel, die ggf. aus anderen Quellen in 
das Vorhaben einfließen werden. 

Das Forschungsvorhaben sollte so ange-
legt sein, dass es mit den vorgesehenen 
Mitteln realistischerweise auch erreich-
bar erscheint. 

Jury

Die Bewertung der eingereichten Anträ-
ge wird von einer Jury vorgenommen, in 
der die drei genannten Organisationen 
sowie unabhängige Fachvertreter der 
Präventions- und/oder Versorgungsfor-
schung mitwirken. Die Jury tagt nicht 
öffentlich. Die Entscheidung der Jury ist 
für alle teilnehmenden Personen ver-
bindlich und kann nicht angefochten 
werden. Der Rechtsweg ist ausgeschlos-
sen.

Durchführung

Sechs Monate nach Projektbeginn ist 
ein kurzer Zwischenbericht vorzulegen. 
In dem Zwischenbericht ist darzulegen, 
wie das Vorhaben bisher realisiert wor-
den ist, welche Ergebnisse bereits zu er-
warten sind und wie der Zeitplan einge-
halten worden ist. 

Für die Durchführung gelten die 
Empfehlungen zur guten wissenschaftli-
chen Praxis der DFG. 

Die Ergebnisse des Vorhabens sind 
nach Abschluss des Projekts unter  
Nennung der Förderer in einschlägigen 
Fachzeitschriften zu veröffentlichen. 
Die Autoren stellen ebenfalls einen 
Überblicksaufsatz für die Zahnärzt-
lichen Mitteilungen und die Deutsche 
Zahnärztliche Zeitschrift zur Ver-
fügung.  

Düsseldorf, im Juni 2016


